
U R T E I L D E S G E R I C H T S H O F E S (ERSTE K A M M E R ) 
V O M 16. F E B R U A R 1984 » 

Usines Gustave Boël und Fabrique de fer de Maubeuge 
gegen Kommission der Europäischen Gemeinschaften 

„Stahlmarkt — Erzeugungsquoten — Geldbußen" 

Rechtssache 76/83 

Le i t s ä t ze 

1. Einrede der Rechtswidrigkeit — Handlungen, deren Rechtswidrigkeit einredeweise 
geltend gemacht werden kann — Einzelfallentscheidungen —Ausschluß 

(EGKS-Vertrag, Artikel 36 Absatz 3) 

2. EGKS — Erzeugung — System von Erzeugungsquoten fiir Stahl — Antrag auf Quo
tenanpassung — Schweigen der Kommission — Wirkungen — Keine Zustimmung 
zum Antrag 

(EGKS-Vertrag, Artikel 58; Allgemeine Entscheidung Nr. 1831/81, Artikel 14) 

1. Ein Kläger kann sich im Rahmen 
einer Anfechtungsklage gegen eine 
Einzelfallentscheidung nicht einrede
weise auf die Rechtswidrigkeit einer 
anderen Einzelfallentscheidung beru
fen, deren Adressat er ist und die be
standskräftig geworden ist. 

2. Das System der Produktionsbeschrän
kung für Stahlunternehmen läßt nur 
ausnahmsweise eine Anpassung der 

bestimmten Unternehmen zugeteilten 
individuellen Quoten zu und erfordert 
zu diesem Zweck notwendigerweise 
eine positive Entscheidung zur Ge
währung zusätzlicher Quoten. Das 
Schweigen der Kommission kann des
halb nur einer stillschweigenden ab
lehnenden Entscheidung und nicht 
einer stillschweigenden Zustimmung 
gleichgesetzt werden. 
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USINES GUSTAVE BOËL, Aktiengesellschaft belgischen Rechts, mit Sitz in 

Brüssel, 

und, soweit erforderlich, 

FABRIQUE DE FER DE MAUBEUGE, Aktiengesellschaft französischen Rechts , mit 
Sitz in Louvroil (Nord ) , Frankreich, 

1 — Verfahrenssprache: Französisch. 
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